
 
Kleine Anfrage 
Sascha Herr (fraktionslos) vom 23.02.2026 
Umsetzungsstand, Priorisierung und Zeitplanung der Handlungsempfehlungen des 
Hospiz- und Palliativberichts  
und  
Antwort  
Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
In der Antwort auf die Kleine Anfrage, Drucksache 21/3276, führt die Landesregierung aus, dass die Hand-
lungsempfehlungen des Hospiz- und Palliativberichts Hessen 2024 mit den beteiligten Akteuren erörtert werden 
und der Prozess andauert. Eine systematische Darstellung konkreter Umsetzungsschritte, Priorisierungen oder 
Zeitplanungen wird nicht benannt. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage nach der strukturierten Um- 
setzung der im Bericht formulierten Empfehlungen. 
 
Vorbemerkung Ministerin für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege: 
Es wird auf die Beantwortung der Kleinen Anfragen, Drucksachen 21/2165, 21/2806, 21/2870, 
21/3276 und 21/3364, verwiesen. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Welche konkreten Handlungsempfehlungen des Hospiz- und Palliativberichts Hessen 2024 wurden 

seit Veröffentlichung des Berichts bereits umgesetzt oder befinden sich in der Umsetzung? Bitte 
jeweils mit Stand der Umsetzung angeben. 

 
Der Hospiz- und Palliativbericht Hessen 2024 wurde am 27. Oktober 2025 auf der Homepage 
des Ministeriums für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege veröffentlicht.  
Anschließend wurde er mit den Fachakteuren besprochen und erörtert.  
 
In der Anlage 1 befindet sich eine Übersicht der Handlungsempfehlungen und des aktuellen 
Umsetzungsstands. 
 
 
Frage 2  Nach welchen fachlichen oder politischen Kriterien priorisiert die Landesregierung die Umsetzung 

der einzelnen Handlungsempfehlungen des Berichts? 
 
Frage 3 Welche zeitlichen Zielvorgaben oder Umsetzungsetappen bestehen für die Realisierung der noch 

nicht umgesetzten Handlungsempfehlungen? 
 
Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
Aus dem Hospiz- und Palliativbericht Hessen 2024 geht hervor, dass insgesamt eine gute  
Abdeckung der Hospiz- und Palliativversorgung in Hessen gegeben ist. Die Handlungs- 
empfehlungen adressieren überwiegend fachliche Weiterentwicklungsmöglichkeiten. Hierzu sind 
jeweils Abstimmungsprozesse mit den haupt- und ehrenamtlichen Akteuren erforderlich. 
 
Die Erstellung zeitlicher Zielvorgaben oder konkreter Umsetzungsetappen sind vor diesem  
Hintergrund aus Sicht der Landesregierung nicht sinnvoll.  
 
 
Frage 4 Welche Zuständigkeiten oder Verantwortlichkeiten innerhalb der Landesverwaltung bestehen für 

die Koordination und Steuerung der Umsetzung der Handlungsempfehlungen? 
 
Nach Ziffer 1013 des Beschlusses über die Zuständigkeit der einzelnen Ministerinnen und  
Minister nach Art. 104 Abs. 2 der Verfassung des Landes Hessen vom 19. März 2024  
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(GVBl 2024 Nr. 11) ist das Ministerium für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege in 
der 21. Legislaturperiode für die Weiterentwicklung von Hospizen, Sterbebegleitung und  
Palliativversorgung federführend. Die Aufgaben werden im Wesentlichen in Abteilung II –  
Familie und Senioren, Referat II3 – Betreuungsrecht, Hospiz- und Palliativversorgung, wahr- 
genommen.   
 
Fragen der Hospiz- und Palliativversorgung betreffen zahlreiche Schnittstellen zu anderen  
Themen und Aufgaben. Die Zuständigkeiten und Mitbetroffenheiten können insoweit themen- 
bezogen variieren. 
 
 
Wiesbaden, 27. März 2026 

Diana Stolz 
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